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Die grosse FrageDie grosse FrageDie grosse FrageDie grosse Frage
Internationale Bewertung der Agrarwissenschaft und

A l l E l

Wie sollen Wissenschaft, traditionelles 

Agrartechnologie für die weltweite Entwicklung

e so e sse sc a t, t ad t o e es
Wissen, Wissenschaft und Technologie im 
Bereich Landwirtschaft verbessert ??

• Hunger und Armut zu vermindern ?

werden, um
??
Hunger und Armut zu vermindern ?

die Lebensumstände auf dem Land zu verbessern ?
• Nahrungsqualität und Gesundheit verbessern?
• die Lebensumstände auf dem Land zu verbessern ?
• eine gerechte und nachhaltige Entwicklung zu fördern 

??



Die grosse FrageDie grosse Frage
Internationale Bewertung der Agrarwissenschaft und

A l l E l

Die grosse FrageDie grosse Frage
Agrartechnologie für die weltweite Entwicklung

?? …trotz Klimawandel, 
Bevölkerungswachstum?? Bevölkerungswachstum
und schwindenden
natürlichen Ressourcen



IAASTD “Agriculture at a 
Crossroads”Crossroads
2009

“Agriculture for Development” 
(WDR 08 W ld B k)(WDR 08, World Bank)

“The Environmental Food Crisis” 2009
(UNEP)

“A Viable Food Future” 2010 
(The Development Fund)

“Innovations that Nourish the Planet”Innovations that Nourish the Planet
(SOW 11, World Watch Institute)

“Synthesebericht”VDW 2009

“S i F t F d” 2010“Securing Future Food” 2010 
(UK Food Group)

“The future of food and Farming”
2011 (UK F i ht)2011 (UK Foresight)

“Green Economy Report” 2011
(UNEP)



Globaler Globaler KontextKontext

• Nahrungsmittelkrise

• Wasserkrise

• UmweltkriseUmweltkrise

• Klimakrise

• Finanzkrise

• Gesundheitskrise
• Landnahme
• …usw



Globaler Globaler KontextKontext

Begrenzte natBegrenzte natürliche Ressourcenürliche Ressourcen



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: Grüne RevolutionGrüne Revolution

2010



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: Grüne RevolutionGrüne Revolution

David Tilman et al. Science 2001  



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: KlimawandelKlimawandel

Source: Stern Review



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: Wasser und TempWasser und Temp‐‐stressstress
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Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: Degradierte BödenDegradierte Böden

World map of severity of land degradation – GLASOD (FAO 2000)World map of severity of land degradation – GLASOD (FAO 2000)



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: BiodiversitätsverlustBiodiversitätsverlust



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: Verluste und AbfälleVerluste und Abfälle



Schlüsselerkenntnisse: Schlüsselerkenntnisse: InvestitionenInvestitionen



Schlüsselerkenntnisse:Schlüsselerkenntnisse: ZusammenfassungZusammenfassung

Industrialisierte Nahrungsmittelproduktion führt
zu:u

• Kluft zwischen Landwirtschaft und Umwelt;;

• Kluft zwischen Konsumenten und Bauern;;

• Kluft zwischen Politik und deren Konsequenzenq



Schlüsselerkenntnisse:Schlüsselerkenntnisse: ZusammenfassungZusammenfassung

..es braucht eine radikale Umstellung; ein neues 
Paradigma für die Landwirtschaft in allen Welt 
Regionen

„Business as usual is NOT an option“

• die multifunktional & ökologische ist,
• die die Ursachen behandelt die die Ursachen behandelt,
• die Teil der Klimawandel Lösung ist,
• die die Externen Kosten internalisiert die die Externen Kosten internalisiert,
• die die Menschheit ernährt (nicht füttert) und 

zum Wohlstand führtzum Wohlstand führt



Multifunktionale LandwirtschaftMultifunktionale Landwirtschaft



Neue Wege:Neue Wege: Radikaler KurswechselRadikaler Kurswechsel

1 Unterstützung der Familienbetriebe für eine

Neue Wege: Neue Wege: Radikaler KurswechselRadikaler Kurswechsel

1. Unterstützung der Familienbetriebe für eine 
nachhaltige Landwirtschaft / 
Ökosystemdienstleistungen, Frauen in der Ldw;Ökosystemdienstleistungen, Frauen in der Ldw; 
(Safetynets)

2. Verbesserter Zugang zu Produktionskapital und g g p
bezahlten Arbeitsmöglichkeiten. Investitionen in 
Wertschöpfung

3. Verbesserung von Marktzugang, Infrastrukturen und 
Institutionen

Ö4. Mehr Ökosystem-Nachhaltigkeits-Forschung mit 
den Beteiligten (u.A.Energie und Wasser-Effizienz, 
Ökosystemdiensleistungswerte etc)Ökosystemdiensleistungswerte, etc) 



Neue Wege:Neue Wege: Radikaler KurswechselRadikaler KurswechselNeue Wege: Neue Wege: Radikaler KurswechselRadikaler Kurswechsel



Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang



Neue Wege:Neue Wege: Radikaler KurswechselRadikaler KurswechselNeue Wege: Neue Wege: Radikaler KurswechselRadikaler Kurswechsel

5. Analyse aller Sektoren, die für nachhaltige 
Entwicklung von Bedeutung sind und Erkenntnisse, 
dass Entscheidungen in einem Sektor anderedass Entscheidungen in einem Sektor andere 
Sektoren beinflussen (Transport-Märkte) 

6 Förderung verantwortungsvoller Regierungen auf6.    Förderung verantwortungsvoller Regierungen auf 
globaler, nationaler und regionaler Ebene. Fairer 
Handel, Umwandlung der Produktionszuschüsse.

7.    Investitionen in langfristige Lösungen (Ursachen 
statt Symptome behandeln)

B i l i t tiBusiness as usual is not an option



Neue Wege:Neue Wege: Das System verstehenDas System verstehen
Food ProductionLand Loss & 

Flooding

Neue Wege: Neue Wege: Das System verstehenDas System verstehen
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Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang
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Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang

OrganicOrganic ConventionalConventionalgg

In 1995In 1995 ––drought yeardrought yearIn 1995 In 1995 drought yeardrought year



Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang



Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang



Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang

HIGH‐TILLERING TRAIT IN TEFF WHEN TRANSPLANTED WITH WIDER 
SPACING

Dr. Tareke Berhe, SAA, ‘Recent Developments in Teff, Ethiopia’s Most Important Cereal and Gift 
to the World,’ Cornell seminar, 7/23/09



Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang



Neue Wege: Neue Wege: ÜbergangÜbergang



Neue Wege: Neue Wege: Grüne (Land)wirtschaftGrüne (Land)wirtschaft
UNEP 2011UNEP 2011
Global investments across sectors (1% and 2% of GDP); 0.2% 

UNEP 2011UNEP 2011

and 0.32% of GDP invested in AG and fisheries (50‐50).

‐ Pre harvest losses (training activities and effective pesticide 
(emphasis on natural/bio products) use)
‐ Ag management practices (costs to transition from till to no till and 
organic agriculture training access to small mechanization)organic agriculture, training, access to small mechanization)
‐ R&D (research on crop improvement, soil science and agronomy, 
appropriate mechanization, and more)
‐ Food processing (better storage and processing in rural areas)

In addition, need to invest in the “enabling conditions”In  addition, need to invest in the  enabling conditions  
(infrastructure, institutions, governance)



Investing between 0 1% and 0 16% of total GDP ($83 $141 Billion) / yearInvesting between 0 1% and 0 16% of total GDP ($83 $141 Billion) / year

Agriculture in a Green Economy (UNEP Report  – 2011)

Investing between 0.1% and 0.16% of total GDP ($83-$141 Billion) / yearInvesting between 0.1% and 0.16% of total GDP ($83-$141 Billion) / year



You cannot solve the problem with the same kind of p
thinking that created the problem.  Albert Einstein

Thank you


